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Er1äuterungen zur Gastq ewerbestat i st ik

Rechts9rundLage

Die hier vorgelegten Daten vrerden aufgrund
des "GeseEzes über die Statistik in HandeL
und ca stgelrerbe (Handelsst.atistikgesetz -
Hdlstatc)" vorn 10. Novenber 1978 (BGB1 . I
S. 1733) repräsentativ erhoben.

Erhebun sbere i.ch

Erfaßt \derden die Unternehnen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im Gastgeh,erbe (Un-
Lerabteilung 7l der Syst.enatik der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 'l 979) 1iegt.

Erhebun se inhe i t

Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
ge Unternehnen. Die l'leldungen sind zu ersCat-
ten für das ce santunternehmen. d,h. einschl
etwaiqer in1ändischer Nebenbetriebe und nicht-
9 astgevre rbl i cher Tätigkej.Len. A1s Unternehnen
gelten auch rechtlich selbständige clieder
von Organkreisen (Mutter- und Tochtergesell-
schaften) und Tei.1e von UnternehmereinheiLen.

Erhebun sunfang

Befragt werden bis zu 8 000 Unternehnen, die
repräsentat iv, unsal zg röße nproport ionat aus
dem Material der Handels- und caststättenzäh-
Lung 1979 ausgewähIt worden sind. Be j.m ziehen
dieser zufallsslichprobe blieben von den ins-
gesamt 188 763 Ga stg ewe rbeun Lernehmen, die am
SLichtag 31,5.1979 erniEtelt worden waren, die
58 100 UnLernehmen unberücksichtigt., die 1978
weniger a1s 50 000 DM umgesetzt. haLten. Als
Ersat.z für die aus den Berichlskreis ausschei-
denden Unternehnen ( Lösch ungen, Verlagerung
der wirtschafttichen Tätigkeiten) werden stän-
dig zufäl1ig ausgewählLe, neugegründete UnLer-
nehmen in den Berichtskreis eingeschleust.

Erhebunq smethode

Die GasLgewerbesEatistik rri.rd dezentral durch-
geführt. Die Angaben irerden in allgerneinen von
den Statistischen Landesämtern erhoben und
aufbereitet. Die Ländererg ebn i sse werden in
Statistischen Bundesamt zu Bundesergebn is sen
z usarunenge füh rC.

Erhebungs- und Darstel lung smerkmaLe

Di"e monatlichen Erhebungen erfassen den U m -
saEz und die Anzahl der voII- sowie
der T e i 1 z e i t b e s c h ä f t i g t e n
Für Beri cht s unternehnen, die Niederlassungen
in verschiedenen Bundesländern unterhal ten,
yrerden die uerkmale auch in der Untergliede-
rung nach Bundesländern erfragt.

Er ebn i sd ars tel I un

Bei den in Monatsbericht angegebenen ZahIen
für den Berichtsmonat handelL es sich urn Er-
gebnisse, die auf den bis zum ZeiLpunkt deE
ersten Aufbereitung eingegangenen MeLdungen
der an der Be r ichterstat.tung beEeiligten Un-
ternehmen beruhen; nicht vorliegende Angaben
werden maschinell geschätzt.

In Interesse einer möglichst genauen Darstel-
Iung der Ergebnisse in Zeitreihen werden die
Daten des Monatsberichts mit. l.leßzahlen Lau-
fend anhand der nach Abschluß dieses Berich-
tes verspätet eingehenden Firmenmeldungen kor-
rigiert. Diese Korrekturen können aber aus
technischen Gründen nur in nachfolgenden Mo-
natsberichten dargestellt \derden.

Die Ergebnisse der castgewerbestatistik wer-
den in der cliederung der Systenatik der
wirLschaftszryeige (WZ), Ausgabe 1929, darge-
stellt - Neben den Ergebnissen für die drei
Wi rt schaft sgruppen der Unterabt.eilung "71
Gastgewerbe" der wz werden Ergebnisse für aus-
gewählte W irtscha f tsklas sen veröffenLlicht,
soHe i t dies s t ichprobe ntheore t is ch vertret-
bar erscheint.

Definitionen

Umsatz

Urnsatz j.st der GesanEbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen einschl.
Bedienungsgeld, cetränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende po-
sLen. wie Kurtaxe oder Fremdenverkehrs abg abe )

sowie einschließlich - falIs bei Lieferungen
z.B, aus gewerblichen Nebenbetrieben geson-
dert in Rechnung gestetlt - Kosten für Fracht,
Porto und Verpackung sowie Zusatzerlöse.
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Nicht anzugeben sind jedoch Er1öse aus Land-
und Porstnirtschaft sowie außerordentliche Er-
träge (2.8. aus dem verkauf von Anlageverrnö-
gen) und beLriebsfrende Erträge (z-B. Einnah-
nen aus Vermietung und Verpachtung von be-
triebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudetei-
Ien, zinserträge aus nicht betriebsno twend i-
gem Kapital oder Erträge aus Beteiligungen).

cewährte skonti und Er Iös sc hmäI erungen (z-B.
Pr e i snach 1äs se 7 Rabatte, Jahresrückverg üE un-
gen, Boni) sind bei ErnitLlung des UnsaEzes
abzusetzen.

Bei umsatzsteuerlichen organschaften sind auch
die von der Muttergesellschaft oder den Toch-
tergesellschaften 9etätigten Innenumsätze mit
anzugeben. Entsprechendes gilE für die Unter-
nehmereinheiten.

Beschäfti te

Beschäftigte sind LäEige rnhaber, unbezahlt
mithelfende FaniLienangehörige sowie s ämt l- i-
che Arbeitnehmer. Dazu gehören auch vorüber-
gehend Abwesende (2.B. Kranke, Urlauber) und

Te i Ize i tbeschäf t ig te.

Teilzeitbeschäft iq te

Teil zei Lbeschäftigte sind Personen, deren
durchschniltliche ArbeitszeiL kürzer ist als
die orts-, branchen- oder beEriebsübliche I'io-
chenarbeiEszeit-

BeheEbergung

Beherbergung betreibt, wer gegen EnEqeIL Per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 Monate) Un-
terkunft gewährt, auch uenn der Betrieb der
Behe rbe rg ung 6sLät te nicht der Erlaubnispfl icht
nach § 2 des Gaststättengesetzes unterliegt.
Ilierzu gehört die Vermietung von Zelt- odeE
wohn riag enpl, ät zen ebenso vrie die VermieLunq
von Ferienhäusern oder Ferienwohnungen.

zum Umsatz aus Beherbergung rechnen hier auch
die Einnahnen aus wäschereinigung, Büglerei,
Bädern, Ga ragenverni et ung u.dgI. einschl.ieß-
Iich Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch VeEPfIe-
gungsl,eistungen (2.8, Frühstück). Diese sind
den caststättenleistungen zuzurechnen.

ca sEstättenle i stung en

zu den GaststäEte nle i stungen rechnen aIle Ver-
käufe von Mahlzeiten, Lebensnitteln, Getränken
und cenußmitteln einschl . Bedienungsgeld, sekt-
und Ge tränke steuer.

zum [Jnsatz aus GaststäELenleistungen rech-
nen auch der Verkauf über die straße und an
Be Er iebsangehör ige sowie der Eigenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzts, Pro-
visionen aus Musik- und SpielautonaLen, Ein-
t rittsgelder einschl ießI ich vergnügungssteuer,
Einnahnen aus saalvermietung u.dgl '

Die Erlöse der Trink- und ImbißhalIen aus dem

Verkauf von zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren,
Andenken u.dg1. zählen jedoch nichL zum Gast-
stä!tenumsatz, sondern zum umsatz aus Einzel-
handel. Entsprechendes gilt auch für die Ver-
kauEserlöse aus eEwa vorhandenen gewerblichen
Nebenbetrieben.

BeLriebsarten

Entsprechend der Reihenfolge in der Systematik
der Wirtschaftszyreige, Ausgabe 1 979:

Hotel
Beherbergungs- und BewirtungsstäLte nit her-
kömntichen Di enstle istungsangeboE und mit
wenigsEens einem vollreslaurant - auch für
PassanEen - sowie mit besonderen AufenE-
haltsräumen überwiegend für Hausgäste,

- GasLhof
Beherbergungs- und Bewi rtung sst ät Le miL her-
kömnli.chen DienstleisLungsangebot - auch für
Passanten -; der GasEhof hat jedoch neben
den speise- und schankräumen keine lreiteren
Au fenthä L tsräume für Hausgäste.

- Pens i,on
Beherbergungsstätte, in der speisen und Ge-
tränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

- Hotel garni
Beherberg ung sst ät te , in der an Hausgäste nur
Frilh stück abgegeben wird.

speisewirEschaft
Bewi rt ung sstät te nit Abgabe von Speisen (miL
und ohne Ausschank von Getränken).
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Inbißha11e
BeuirtungsstätEe nit begrenztem Sort iment
von Speisen (nit und ohne Ausschank von Ge-
tränken) und nur uenigen Sitzgelegenheiten,

- Schankwi rt schaft
BewirEungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ke n.

- Bar, Tanz- und Vergnüg ung stokal
Bevrirtungsstätte nit Ausschank von ceträn-
ken und Unterha It ung sangebot (auch Diskotshe-
ken).

- cafd

Eisdiele

- Tr inkhalle
Bewi rtungsslät te nit eng begrenzten sort.i-
nent von Getränken und nur wenigen Sitzge-
Iegenheit.en.

Kant ine
VerpflegungseinrichLung nit Abgabe von spei-
sen und GeLränken an einen festen Abnehmer-
kreis. Dazu gehören auch Küchen, die regel-
mäßi9 Mahlzeiten außer Haus liefern
(Caterer ) .

Unternehmen. die eine gemischte Tätigkeit aus-
üben (Beherbergung und ca sts tät ten Ie i st ungen )

werden den Beherberg ung sgewerbe zugeordnet,
wenn ihre Beherbe rg ung skapaz i tät aus minde-
stens 9 Betten besteht.
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